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UEFA-Pro-Lizenz-Trainer  
Instruktor Trainerausbildung Schweizerischer Fussballverband SFV, UEFA und FIFA 
Assistenztrainer österreichisches Nationalteam ÖFB 
 
 
 
Fritz Schmid, geboren 1959 in Winterthur, studierte an der ETH Zürich Bewegungs- und 
Sportwissenschaften sowie Sprachen und Publizistik an der Universität Zürich. Seine 
berufliche Erfahrung reicht vom Schul- und Sportunterricht über Public Relations & 
Sponsoring bis hin zu einer fünfjährigen Periode im Sportjournalismus. 
 
Als Trainer war Schmid im Breitenfussball und Nachwuchsspitzenfussball sowie auch im 
Profibereich auf sämtlichen Stufen tätig. Er arbeitete als Spezialist für Konditionsarbeit, 
als Assistenzcoach oder als Cheftrainer bei verschiedenen Schweizer Spitzenvereinen. 
Von 2002 bis 2009 stand er als Assistenztrainer von Christian Gross in Diensten des FC 
Basel und durfte mit vier Meistertiteln, vier Cupsiegen und zwei Champions League-
Teilnahmen eine der erfolgreichsten Epochen des FCB mitgestalten.  
 
Als Instruktor für Trainerausbildung steht Schmid regelmässig für den Schweizer 
Fussballverband SFV, die UEFA und die FIFA im Einsatz. Daneben engagiert er sich in 
sozialen Entwicklungsprojekten in Asien und Afrika und unterstützt als selbständiger 
konzeptioneller Berater und Entwickler soziale Hilfsorganisationen, die durch gezielte 
Fussball-Initiativen jungen Menschen in schwierigen Lebensumständen 
Förderungsprogramme anbieten. 
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Sie gehört zum Fußball wie die Bratwurst und das Bier: die Frage nach dem mündigen 
Spieler. Braucht der Fussball Spieler, die auf und neben dem Platz selbständig denken 
können? 
 
Schliesslich gehört die Fähigkeit, im richtigen Moment gute Entscheide zu treffen, zu 
den zentralen Qualitäten eines guten Kickers. Doch die Unvorhersehbarkeit des 
Spielverlaufs stellt ihn vor eine riesige Herausforderung: sein Handeln ist nicht planbar. 
Dadurch wird er zum Anpassungskünstler, er bewegt sich 90 Minuten lang am Rande 
des Chaos und muss immer neue, unvorhersehbare Problemsituationen lösen. 
 
Welche Faktoren entscheiden über seinen Erfolg? Muss er lernen, mit dem Zufall zu 
leben? Welchen Einfluss nimmt der Trainer? Fragen wie diesen versucht Fritz Schmids 
Buch „Vom Sager zum Frager“ durch eine Annäherung an systemisches Denken und 
Selbstorganisationsprozesse auf den Grund zu gehen. 
 
Damit richtet es sich an Spieler und Trainer, an den Experten am Stammtisch und den 
Matchbesucher in der Fankurve, aber auch an den scheinbar Unbeteiligten, der sich 
wundert, warum dieser Sport eine derartige Anziehungskraft ausübt. 
 
Bestätigt sich das Klischee vom „dummen Kicker“? Sollen Fussballer denken, und wie 
produziert man eine Spielerpersönlichkeit? Wieviel Eigenverantwortung und individuelle 
Freiheit brauchen kreative Fussballer? Welcher Führungsstil prägt den modernen 
Trainer? Und warum sind Brasilianer die besseren Dribbler?. 
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